
München zählt heute zu den zahn-
ärztlich bestversorgten Gebieten in
ganz Deutschland und hat sich in vie-
lerlei Hinsicht sogar zu einem zahn-
medizinischen Kompetenzzentrum
ersten Ranges entwickelt. 

Dementsprechend gefragt sind hier
gerade auch Messeveranstaltungen
wie die FACHDENTAL Bayern, die

heuer nur wenige Tage vor dem 51.
Bayerischen Zahnärztetag in Mün-
chen stattfindet. 

Unter dem diesjährigen Thema „Opti-
mal vernetzt“ informiert sie wieder
über alle wichtigen Neuheiten und
Verbesserungen für Praxis, Klinik
und Labor und macht unsere Stadt an
diesem Tag so zum zentralen Markt-
platz, Kontaktforum und Treffpunkt
der süddeutschen Dentalbranche. 

Alle Aussteller und Besucher heiße
ich dazu auch heuer sehr herzlich in
München willkommen und wünsche
der FACHDENTAL Bayern 2010 viel
Erfolg und eine große Resonanz. 
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„Forum und Treffpunkt“

Christian Ude – Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt München

Im Namen der Bayerischen Landes -
zahn ärztekammer richte ich herzliche
Grüße an alle Teilnehmer der FACH-
DENTAL Bayern. Zahnärztinnen und
Zahnärzte, Praxisteams, Zahntechni-
ker, Studenten der Zahnmedizin treffen
sich in München zur Leistungsschau
des Dentalmarktes zum kollegialen
Austausch, zur Information und Bera-
tung über Neues und Bewährtes für die
Praxis. 

In diesem Jahr haben die Veranstalter
die FACHDENTAL unter das Motto „Op-
timal vernetzt“ gestellt. Die Bereiche
„Digitale Praxis“, „Digitales Labor“ und
„Digitales Management“ versprechen
interessante Einblicke in neue Pro-
dukte und Dienstleistungen auf dem
Dentalmarkt.

Bei der letzten FACHDENTAL war noch
nicht absehbar, welchen Kurs die neue
Bundesregierung tatsächlich in der Ge-
sundheitspolitik steuern wird. Im Laufe
dieses Jahres ist aus unserem damali-
gen vorsichtigen Optimismus zunächst
blankes Entsetzen geworden. Mittler-
weile wissen wir: Auch bei der schwarz-
gelben Koalition können wir mit der
längst überfälligen grundlegenden Re-
form unseres Gesundheitssystems in

Deutschland nicht rechnen. Unent-
schlossenheit und Ideenlosigkeit kenn-
zeichnen die Gesundheitspolitik. 

Bleibt also nur ein „Weiter so“? Die deut-
sche Bevölkerung ist sich laut Umfra-
gen bei der Beurteilung der Gesund-
heitsreform einig wie selten: Sie lehnt
sie ab. Der Hauptpunkt der Kritik ist,
dass die Reform die Finanzierungspro-
bleme bei den gesetzlichen Kranken-
kassen nicht lösen wird. Wie vorher
Ulla Schmidt schafft es also auch Phi -
lipp Rösler mit seinem Maßnahmenpa-
ket dem Großteil der Versicherten tief
in den Geldbeutel zu greifen. Bei Kran-
kenhäusern, Ärzten und im Arzneimit-
telbereich sind erhebliche Einsparun-
gen geplant.

Die gute Qualität der zahnärztlichen
Versorgung in Deutschland darf nicht
auf der Strecke bleiben. Wer an der 
präventionsorientierten Zahnmedizin
spart, spart vor allem an der Verhütung
von Erkrankungen. Das ist weder zeit-
gemäß noch sinnvoll. 

Ein „Weiter so“ dürfen wir nicht akzep-
tieren. Es gibt für den zahnärztlichen
Bereich innovative Konzepte wie Fest-
zuschuss-System und Kostenerstat-
tung, die den Weg in die richtige Rich-
tung weisen. 

Wir haben Tag für Tag in unseren Pra-
xen Gelegenheit, mit den Patienten da -
rüber zu sprechen, was aus unserer
Sicht Gesundheitspolitik jetzt leisten
muss, um den hohen Standard der deut-
schen Zahnheilkunde auch in Zukunft
halten zu können. 

„Hohen Standard halten“

Michael Schwarz – Präsident der Bayerischen
Landeszahnärztekammer

Die FACHDENTAL Bayern 2010 findet
in bewegten Zeiten statt. Die Gesund-
heitspolitik war einer der großen Streit-
punkte der schwarz-gelben Koalition in
Berlin. Monatelang zankten sich Union
und FDP über die Zukunft der Finanzie-
rung der gesetzlichen Krankenversi-
cherung. Von einem Systemwechsel ist
nicht mehr die Rede. Eine Beitragserhö-
hung und Einsparungen bei Ärzten und

Zahnärzten in Milliardenhöhe sollen es
nun richten. Von den vielen Verspre-
chungen, die man uns zu Beginn der Le-
gislaturperiode gemacht hat, wurde
bislang so gut wie nichts umgesetzt. Das
Ende der Budgetierung steht lediglich
auf dem Papier. 

Stattdessen müssen wir 2011 nun sogar
mit der halben Grundlohnsummenstei-
gerung auskommen. Doch allen Widrig-
keiten zum Trotz leisten die bayeri-
schen Zahnärztinnen und Zahnärzte in
ihren Praxen jeden Tag hervorragende
Arbeit. Bei der Qualität der Patienten-
versorgung liegen sie auch internatio-
nal auf einem Spitzenplatz. Das liegt
auch am perfekten Zusammenspiel von
Zahnarzt und Labor. 

Zahntechnik „made in Germany“ ist ei-
ner der Pfeiler für den Behandlungser-
folg. Die allermeisten Patienten sind be-
reit, für hochwertigen Zahnersatz die
entsprechenden Zuzahlungen zu leis-
ten. Die Aufklärungsarbeit des Zahn-

arztes spielt dabei eine entscheidende
Rolle. Aber auch die Kassenleistungen
tragen zum wirtschaftlichen Erfolg der
Praxen und zur Zahngesundheit der Pa-
tienten bei. In Bayern stehen 2010 rund
1,85 Milliarden Euro für die zahnärztli-
che Versorgung zur Verfügung. Die Zah-
lungen von der KZVB – sie kommen
pünktlich und zuverlässig. Das GKV-
System hat dazu beigetragen, dass die
Zahnärzte in Deutschland besser durch
die Krise gekommen sind als in ande-
ren Industrieländern. 

Ich bin mir sicher, dass die Zahnmedizin
eine Zukunftsbranche ist. In diesem
Sinne wünsche ich der FACHDENTAL
Bayern 2010 einen erfolgreichen Ver-
lauf und viele interessierte Besucher!  

„Zahnmedizin ist eine Zukunftsbranche“

Dr. Janusz Rat – Vorsitzender des Vorstandes der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB)

Herzlich willkommen! 
Die FACHDENTAL Bayern findet am 16. Oktober 2010 in
der Halle A6 auf der  Neuen Messe München statt. 

Christian Ude, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
München; Heiko Wichmann, BVD Regionalvorsitzender
Bayern; Michael Schwarz, Präsident der Bayerischen Lan-
deszahnärztekammer (BLZK); Dr. Janusz Rat, Vorsitzen-
der des Vorstandes der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung Bayerns (KZVB) begrüßen Sie in der DENTAL-
ZEITUNG today zur FACHDENTAL Bayern 2010!

„Anfassen, ausprobieren und vergleichen“

Liebe Besucherinnen und Besucher, im
Namen der bayerischen Dentaldepots im
BVD begrüße ich Sie herzlich zur FACH-
DENTAL Bayern. Passend zum Hightech-
Standort München steht die Leistungs-
schau des Dentalfachhandels in Bayern
in diesem Jahr unter dem Motto „Optimal
vernetzt“. Denn eine digitale Vernetzung
bringt viele Vorteile: Schnellere Abläufe
und verkürzte Prozesse, zugleich wird

die Zusammenarbeit zwischen Laboren
und Praxen erheblich vereinfacht. 

Grundsätzlich werden die Vorteile einer
Investition in digitale Technologien für
die Praxen und Labore mit fortschreiten-
der Entwicklung der technischen Mög-
lichkeiten immer offensichtlicher. Las-
sen Sie sich auf der FACHDENTAL Bay-
ern demonstrieren, welche Neuheiten
und Verbesserungen auf den Markt ge-
kommen sind – die Spezialisten des Fach-
handels kennen die aktuellsten Entwick-
lungen, ohne dabei Altbewährtes aus
den Augen zu verlieren. Als Berater hel-
fen sie Ihnen, beim Vergleich der Geräte
die richtigen Fragen zu stellen: Welches
Gerät entspricht am besten meinen indi-
viduellen Anforderungen? Welche Lö-
sung ist in meiner Praxis am wirtschaft-
lichsten? Und wie sieht es mit der Kompa-
tibilität mit bereits vorhandener Soft-
ware aus? Diese besondere Stärke des
Fachhandels zeigt sich gerade beim kom-
plexen Thema digitale Vernetzung. Un-
sere Spezialisten kennen die Systeme

unterschiedlicher Lieferanten und damit
auch die jeweiligen Möglichkeiten und
Grenzen der Vernetzung. 

Die Weiterentwicklung im Bereich digi-
taler Technologien verläuft zum Teil ra-
sant. Umso wichtiger ist es, sich rechtzei-
tig und umfassend zu informieren. Die
FACHDENTAL Bayern stellt eine ideale
Möglichkeit dar, nicht nur Informationen
zu sammeln, sondern durch das Anfas-
sen, Ausprobieren und Vergleichen auch
einen direkten Eindruck von den Mög-
lichkeiten der neuen Systeme zu gewin-
nen. 

Ich wünsche Ihnen einen spannenden
und anregenden Messebesuch mit vielen
Gelegenheiten zur „optimalen Vernet-
zung“ mit Kollegen und Fachberatern.

Ihr Heiko Wichmann

Heiko Wichmann – BVD Regionalvorsitzender
Bayern



EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.
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